Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk, 


vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abounements⸗Cinladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich dit 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 


Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


mittelung wir ein eigenes Büreau 

in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeituag irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereffantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 


Stettiner Zeitung die Nachrichten lohe Langenburg als Gaſte bei ſich bei der Früh- am 18. d. M. zu den im Sternſaal verſammel 
über die Berliner und hieſigeſſtückstafel, 


Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 


blatt des gleichen Tages ver⸗ feng der e A a - 94 8 deer, ; 8 
ſtalt, durch den Geiſtlichen Paſtor Schliep, bei- Kaiſer dem Ste zun ; eck ſchnellen Verkehrs mit Oſtafrikaſanſteckenden Krankheiten ver. 
Kaiſer dem Staatsmiufſter Graf Bismarck Netzen Ufer id Eden Feen En „„ 

i ampferlinie woran 72 Erkr 
An Nachmittag unter- Graſen die Kerle des hohenzollernſchen Haus- von einer Klauſel Gebrauch machen zu können, verzeichnen find, davon 37 Erkrankungen (11 Todes⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf die Fran Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meininge 


das allerſchuellſte übermittelt. 
i Die Redaftion. 


f ſtheilte ſpäter mehrere Andlenzeit. . ird erihe 2 i 0 ; vorgeſehen war, ermögli 
a ee 1 2742 2 0 des rt L it und ſagte i 29 habe rde 3 ar, ermog ke a u - it 
m — Ihre Majeſtät die Kaiſerin Beieorich digen Swe ben er rast 35 175 Hoffunng beſtehl, die erſten Schiſſe werden be lach mit 33 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 29. März. Zu der beute um nahm darauf am Nachmittage mit den Prin“ nicht der Trennung fe. 


2 Uhr Nachmittags anberaumten Schlußſitzung 

der Juter nationalen Arbeiterſchutz⸗ 

konferenz hatten ſich die Delegirten voll⸗ 
ählig im großen Kougreßſaal des Reichslauzler⸗ 
alais eingefunden. 

Nach Verleſung des Schlußprotokolls und 
deſſen Voltzichung durch die Vertreter der ein⸗ 
zelnen au der Konferenz betheiligten Staaten 
hielt der Miniſter für Handel und Gewerbe 
Freiherr von Berlepſch in franzöſiſcher Sprache 
eine Anſprache, die nach dem „Reichsanzeiger 
folgenden Wortlaut hatte: 

„Meine Herren! 

Unsere Arbeit ift beendet, heute noch trennen 
ſich die Mitglieder „der internationalen Konfere 
25 Regelung der Arbeit in den induſtriellen 

tabliſſements und in den Bergwerken“; und da 


2 


liegt wohl für jeden Einzelnen von uns die 


Frage nahe, ob die angeſtreugte, gewiſſenhafte 
Arbeit, der wir uns 14 Tage lang hingegeben 
haben, ob der Austauſch der Meinungen, die 
freundſchaftlichen Beziehungen, die wir zu ein⸗ 
ander gewonnen haben, verloren ſein, oder ob ſie 
dauernde Früchie tragen werden. Wir find nicht 
in der Lage, eine beſtimmte Antwort auf dieſe 
Frage zu“ geben, denn wir waren nicht berufen, 
internationale Vereinbarungen über das uns vor⸗ 
gelegte Programm zu treffen, ſondern nur Gut⸗ 
achten und Wünſche zu formuliren, die der Er 
wägung der hohen Regierungen, welche ihre Der 
degirſen hierher ſaudten, unterliegen werden. 
Wohl aber ſind wir in der Lage, die Frage zu 
deautworten, ob wir glauben, eine Grundlage 
zeſunden zu haben, auf welcher der Gedauke, der 
arbeitenden Klaſſe in den induſtriellen Staaten 
Europas einen erhöhten Schutz, eine größere 
Sicherung ihrer materiellen, phyſiſchen, mora⸗ 
liſchen und intellektuellen Kräfte zu gewähren, 


kundige, eingehende und erfolgreiche Arbeit, mit max iſt ſoeben, Nachmittags 5 Uhr 40 Miu., 


welcher Jeder von Ihnen an den Verhandlungen vom Lehrter Bahnhof nach Friedrichsrub ab⸗ 


r —. — —-—-„— . —— c — —e— 


die Konferenz 


hat, der „Magd. Ztg.“ zufolge, die Umwandlung zu können. 


bahn Wagenparfs vou 10 To. in ſolche eon 121, Abschied werben laſſen, er lud ſich vielmehr auf neben der Hauptlinie eine Küſtenſchiffahrtslmie Bublitz 3516 Mark, Bütew 5607 Mark, Kam⸗ 


ud Trägfähigkeit, die aus den betheiligten Kreiſen 11. April hier bleiben, um dann wieder nach 


F ²˙ü L e ee 


M. 151. — Erſtes Platt, == 


Sonntag, 30. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


wald 


Morgen⸗Ausgabe. 


hohen Regierungen in fo eutgegenkommender ſcheimunng war, jo wird derſelde auch unter dem einiger Zeit ſchwerkrank am Krebs darnfeder — 
Weiſe gefolgt ſind, mich beauftragt hat, Ihnen neuen Kauzler den gleichen Dienſt verſehen. | 
feinen wärmſten Dank auszuſprechen für die ſach⸗ — Se. Durchlaucht, der Fürſt von Bis- den Studenten kurſirten hektographirte, aus Mos⸗ 
8 welche zur 
efahren. Die Bevölkerung der Bae 


der Konferenz ſich betheiligt hat. 45 I 
daß die brachte dem Scheidenden großartige 


Möge Gottes Segen dazu helfen, 


tauſendfältige Frucht trage.“ e Men 8 
Die Anſprache fand den lauteſten Beifall der menge. In der 4. und 5. Nachmittagsſtunde in der 

Delegirten. a bildeten ſich den ganzen Weg entlang auf den werde. 
ag erhob ſich der ergliiche Vertreter Bürgerſteigen dichte Spaliere, die ſtellenweiſe 10, 

Sir John Gorſt zu einer längeren Erwiderung 12 und mehr Reihen ſtark waren. Der Polizei- her haben die Studenten ſich ruhig verhalten, es 

in engliſcher Sprache, deren Inhalt etwa 5 und der Lieutenant des Reoiers ſorg⸗ iſt zu keinem Tumulte gekommen. Die ganze 

der war: Es ſei ihm von beſonderer Bedeutung, ten mit zahlreich aufgebotenen Schutzmauuſchaften Erregung war, wie auch bei den ähnlichen Vor⸗ 


zu den Studenten Jegliche 


renz in Berlin zuſammen berufen, deren e Palais erſchien, um den offenen Wagen 


niſſe außerordentlich erfreuliche Seien. Dieſe beſteigen, bra 
2 werde hoffen nicht die letzte fein, Hoch⸗ und Hurrahrufe aus. Sebald der Wagen 
und wenn Millionen von Kindern dem Elend den Schloßhof verließ und unter Vorauritt zweier 
entzogen und ebenſoviel Frauen dem bänslichen Schutleute die Wilhelmſtraße entlanp nach den 
Leben wiedergegeben ſein würden, jo werde man Linden und dem Bahuhofe zu fuhr, war die 


Aufſicht ſtellt. 


Beiſpielsweiſe darf jedlicher Student 
Paletot nur an einen beſti 


erinnern. Nachdem darauf noch der belgiſche ballen. Von beiden Seiten drang alles nach der Storoſch eventuell angeben kaun, ob der betref⸗ 
Miniſter Jacobs feine Befriedigung über den Mitte des Fahrdammes, ſo daß die Schutzleute fende Student auch dageweſen iſt. Die Nummern 
Verlauf der Verhandlungen kundgegeben und ins. Mühe hatten, einen ſchmalen Fahrweg frei zu der frei bleibenden Kleidernägel werden von den 
beſondere dem Vorſitzenden, Miniſter Freiherrn halten Das Hurrah und Hoch ſchwoll an zum Storoſchi täglich aufnotirt. Die Moskauer Uni⸗ 
von Berlepſch, den Dauk der Delegirten für die Brauſen, das, von Sekunde zu Sekunde ſtärker verſität ſoll bereits geſchloſſen fein. In Peters⸗ 
Leitung ausgeſprochen hatte, ſowie die Vertreter werdend, ſich hinter dem Wagen mit dem Fürſten, burg dürfte der Umſtand beruhigend einwirken, 
Italieus und Spaniens, Boccardo und Decaſtro, zu deſſen Linken. ſein Sohn Graf Herbert Bis⸗ daß Rektor Wladislawlew wahrſcheinlich wegen 
ſich dieſem Danke angeſchloſſen hatten, wurde marck ſaß, fortwätzte. Große Meuſchenmaſſen, ſeiner Krankheit zurücktreten muß, Inſpekkor 
um 3 Uhr 25 Minuten im die vordem im Spalier geſtanden hatten, folgten Ziwilkow und ſeine beide Gehülfen aber mit dem 
Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs dim Wagen, der nur in kurzem Trabe vorwärts Schluß des Semeſters die Penſionsberechtigung 
geſchloſſen. kemmen konnte, nach. Der Wagen war mit erlangt haben und dann in den Ruheſtand treten 
„ Im Laufe des heutigen Vormittags ar⸗ zahlreichen Blumenſpenden bedeckt. Aus allen wollen. 5 

beitete der Kaiſer zunächſt längere Zeit allein Fenſtern der Wilhelmſtraße winkten bunte Grup⸗ — Die im Reichs⸗Eiſenbahnamt aufoefeile 
und unternahm hierauf mit Ihrer Maieſtät der pen von Damen und Herren dem ſcheidenden Ueberſicht der Betriebs⸗Ergebniſſe deutſcher ifen- 
Kaiſerin eine Spaz. fahrt. Zurückgekehrt von Fürſten den Abſchiedsgruß zu. Unaufhörlich bahnen für den Monat Februar d. J. ergiebt 
derſelben konferirte Se. Majeſtät der Kaiſer um wurden die Hüte geſchwenkt, die Tücher ges für die 75 Bahnen, welche auch ſchon im ent⸗ 
10% Uhr mit dem Reichskanzler von Caprivi weht; der Fürſt, weicher die Uniform der Seyd⸗ ſprechenden Monat des Vorjahres im Betriebe 
und hörte von 11 Uhr ab die Vorträge des litz Küraſſiere trug, ſah ſehr aufgeräumt aus waren und zur Vergleichung gezogen werden 
Ober⸗Quartiermeiſters General-Lieutenants von und wurde nicht müde, für die ſtürmiſchen Grüße konnten, Folgendes: 2 

Holleben und den de Chefs des Militär Kabinets zu danken. Graf Bismarck, welcher dunklen Im Februar war die Einnahme aus allen 


— — — 


der Kaiſer zahlreiche militäriſche Meldungen ent- lächelud deu hohen Hut. Eine ganze Reihe von 2 ( 
gegen und ertheilte dem Negierunge⸗Präſidenten Wagen folgte dem fürſtlichen; doch war es bei meter höher und bei 10 Bahnen mit zuſammen 
der hohenzollernſchen Lande, Freiherrn v. Franck, dem gewaltigen Audrauge nicht möglich, deren 670,49 Kilometer (darunter eine Bahn mit ver⸗ 
die nachgeſuchte Audienz. — Später ſahen die Juſaſſen zu erkennen. f mehrter Betriebslänge) niedriger als in dem⸗ 
kaiſerlichen Majeſtäten den Herzog von Sachſen⸗ 


aber der Inſpektor lehnte den Empfang ab. Unter Schwierigkeiten zu ebnen und, ſo weit 


General-Lieuteuants v. Hahnke. Demnächſt nahm Anzug augelegt hatte, lüftete wiederholt beiter Vertehrszweigen auf ein Kilometer Betriebslänge Reichsgerichts, 1. Zivilſenat, vom 
89. 
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gegenwärtige Regierung ſtets bemüht geweſen, 


möglich, 


j eine gemeinſame Grundlage des Handelns zu 
kau nach Petersburg geſandte Proklamationen, finden. Die Politik des Fürſten Bismarck iſt 
| Auflehnung gegen den jetzigen uner⸗ dieſelbe geweſen und die feines Nachfolgers wird 
t „Druck der Univerſitätsobrigkeit auf- keine andere fein. General v. Caprivi hat wahr⸗ 
ottes ie 80 0 vationen fordern; die Proklamationen wurden in einzelnen ſcheinlich noch keine feſten Anſichten über die 
Saat, die wir mit unſeren ſchwachen Kräften in dar. Auf dem Wilhelmsplatze und vor dem Gruppen verleſen. Bei der Univerſität war ein deutſche afrikaniſche Politik. In dieſem Punkte 
unſeren Verhandlungen geſäet haben, hundert⸗ und Reichskanzlerpalais harrte ſchon ſtundenlang vor ſtarkes Pol izeiaufgebot zur Stelle. Man erzählte, aber, wie in anderen, wird er dem Kaiſer folgen, 

der Abfahrtszeit eine vieltauſendköpfige Meuſchen⸗ die Polizei ſei nur erſchienen, weil der Zar das welcher ebenſo ſehr wie Fürſt Bismarck von der 
Nähe liegende Kadettenkorps beſuchen Nothwendigkeit der 
Das war aber nur eine Ausrede; denn guten Einverſtändniſſes mit 
der Zar kam gar nicht zum Kadettenkorps. Bis⸗ zeugt iſt.“ 


Aufrechterhaltung eines 
England über⸗ 


Amerika. 


Rio de Janeiro, 8. März. Die proviſo⸗ 


im Namen ſeiner Kollegen Sr. Majeſtät dem für die Aufrechterhalkung der Ordnung und des gängen während der letzten Jahre, wieder durch riſche Regierung hat durch Erlaß die Gründun 
Kaiſer zu danken dafür, daß derſelbe die Koufe⸗ Verkehrs. Als der Fürſt um 5½ Uhr im Hofe das neue Univerſitätsſtatut hervorgerufen, welches eines muſtliſcen Ro 5 


„braſiliſchen Lloyd“ unter Leitung des 


5 j gen n. Stut je Freiheit nimmt, ſie ge⸗Ex⸗Admirals Baron von Jacegnay veranlaßt. 
die Menge in enthuſiaſtiſche wiſſermaßen zu Schuljungen ſtempelt und unter Der Plan war ſchon unter dem Kaiſerreich 
| { Selbſt die Storoſchi (Thürhüter) getaucht, er bezweckt die Aufſaugung der wichtig⸗ 

ſind angehalten, eine gewiſſe Aufſicht auszuüben. ſien braſiliſchen Küſtenlinien und die Einfüh⸗ 
ſeinen rung eines bislang nicht vorhandenen 


rden, nan! immten nummeriten atlantiſchen e rs durch braſiliſche 
ſich mit Dankbarkeit der Initiative Sr. Majeſtät. Menge auf den Bürgerſteigen nicht mehr zu Nagel vor den Hörfälen aufhängen, damit der Schiffe. Dieſe 5 ie ſo gebaut wer⸗ 


auf⸗ 
trans⸗ 


den, daß ſie auch für Kriegszwecke verwandt 
werden können, wofür fie der Regierung jederzeit 
zur Verfügung ſtehen müſſen. Die llſchaft 
ihrerſeits bezieht eine neunenswerthe ſtaatliche 
Unterftügung und genießt Vorrechte verſchie⸗ 
deuer Art. . en 

Am 27. Februar ſtarb hier, allſeitig tief be⸗ 
trauert, der Neſtor der deutſchen Geſellſchaft 
Baron Tautphöns. 


Stettiner Nachrichten. 
N Stettin, 30. März. . 
eines Schiedsvertrages die Schiedsrichter ihr 
Urtheil geſprochen, iſt demſelben aber wegen eines 
geſetzlichen Aufhebungsgrundes die Vollſtreckbar⸗ 
keit abgeſprochen worden, ſo hat damit der 
Schiedsvertrag ſeine Erledigung gefunden. Der 
Rechtsſtreit unterliegt jetzt nicht der Entſcheidung 
eines zweiten Schiedsgerichts, vielmehr iſt jetzt 
das ordentliche Gericht zuſtändig. Urtheil des 
30. Novem⸗ 


bei 65 Bahnen mit zuſammen 35,009,41 Kilo- ber 1889. f 


— Die ſo reizend gelegene Stadt Stock⸗ 
holm mit ihrer prächtigen Umgebung bleibt im 
Kaiſer ⸗ Panorama am Königsthor nur bis 


— Die erſte Mittheilung von feiner Ag, ſelben Monat des Vorjahres. Ju der Zeit vom Montag ausgeftellt; es verſäume daher Niemand, 


Altenburg und deſſen perſöulichen Adjutanten, ſicht, den General von -Eaprivt zum Reichskanzler Beginn des Etatsjahres bis Ende Februar war ſich für fo billiges Entree dieſe herrlichen Bilder 


gjeſtät, wie wir kören, dieſelbe auf ein Kilometer Betriebslänge bei 64 
aleſ ören, Bahnen mit zuſammen 34,400,82 Kilometer 
ten kommaudirenden Generalen gemacht. Se. ae. n und bei 11 Bahnen mit zuſammen 1279,08 


ſowie Se. Durchlaucht den Erbprinzen zu Hohen- zu ernennen, hat Se. 


— Ihre Majſeſtät die Kaiſerin hatte ſich jeſtät hielt bei dieſer Gelegenheit eine Auſprache, Kilometer j N hrt. 
am geſtrigen Vormittage nach dem Auguſta-Stift die auf die Verſammelten den tiefſten Eindruck Betriebslänge) geringer als in demſelben Zeit⸗ 
zu Charlottenburg begeben, um dort der Ein⸗ machte. raum des Vorja res. i f 
— Die Abſchiedsaudienz, die der — Die Nothwendigkeit 


zuwohnen. Mit Ihrer Majeſtät wehnte auch S 


chönhauſen ertheilt hat, hatte einen über⸗ hat es als dringlich 


ran N u aus herzlichen Charakter; der Kaiſer hits der ſubventionirten D 
den felerlichen Alte del aus herzlichen Charakter; der Kaiſer hängte dem 


Kilometer (darunter zwei Bahnen mit vermehrter tionen verabreicht. 


an 
— In der Woche vom 23. bis 29. März 
wurden in der hieſigen Volksküche 1783 Por- 


— In der Woche vom 16. bis 22. M 
kamen im Regierungs Bezirk Stettin 11 


des Erkraukungs⸗ und 27 Todesfälle in Folge von 


Am 
ankungen und 24 Todesfälle zu 


Schar⸗ 


nahm die Kaiſerin eine Spazierjahrt und er⸗ Ordens perſonlich um, küßte und umarmte ihn welche einen früheren VEN der Fahrten, als fälle) in Stettin und 12 Erkrankungen (4 Todes: 


ſchafter Generallientenant v. Schweinitz, unter⸗ 


Vereinigun; d ftigun nd 2 ER; 

ea Dereı re daß s iſt wohl anzunehmen, daß die Dampfer nur 
{ e erfahrt nach der Graf feine Geſundheit, die unter der lang⸗ an einer beſchränkten Reihe von Küſtenplätzen 
hiergarten und beſuchte mit Höchſtdenſelben jährigen Laſt der Amtsgeſchäſte ſchwer gelitten, anlaufen werden, einmal weil im Anfang nicht 


am Abend die hieſige Sternwarke am Euke⸗ völlig wiederhergeſtellt he zerde, und er überall genügend Fracht vorhanden fein dürfte, 
platz, w ſelbſt. Allerhöchſtdieſelbe längere Zeit baff, dan, . Krist wie er das dann aber auch, um die Daner der Reiſe mög⸗ 
verweilte. N ſchon in der Entlaſſungsurkunde betont habe, lichſt abzukürzen und dadurch konkurrenzfähig 
— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten w ieder im Re ichsdien ſte ver wend en gegen audere Linien zu werden. Um aber mit 
Der Kaiſer wollte aber dieſe Ar : 5 
der offenen Güterwagen des preußiſchen Saaats⸗ Abſchiedsaudienz noch nicht zu einem förmlichen zu ermöglichen, wird, wie ſchon früher gemeldet, 


ereen u eine Spazierfahrt nach dem 


zo. Tragfähigkeit genehmigt und eine fo ſchleu einen der 
nige Ausführung der Maßregel angeordnet, daß Charwoche zu Tiſch beim Grafen 
fie thuulichſt bis zum Herbſt des laufenden Bismarck ein. Dieſer wird daher von es : 
Jahres bereits durchgeführt fein ſoll. Bezüglich Friedrichsruh nach dem Geburtstag des Fürſten nöthigen „Mittel uſammengebracht zu haben 
der Beſchaffung von Wagen mit noch höherer hierher zurückkehren und bis etwa am 10, oder ſcheint. Dieſe Küſtenlinie wird den Verkehr von 
ncht wi i die 3 le vermitteln, m der 
ebenfalls dringend gewünſcht wird, iſt die Ent⸗ Friedrichsruh zurückzufah ren, er letzte Anlegehafen der Hauptlinie von der Delagoa⸗ 
e 1 vorbehalten. Eine Prüfung der 66. er der Kar Fürſtin gefeiert wer. Bat werden ſoll. Es ſteht nun auch zu hoffen, 
Wagenverhältuiſſe a mau ran den wird. daß der en ink = 
bis zu 40 To. im Betriebe hat, iſt ſchon ſei — Ein für die Weiterentwicke 5 ſtoß gegeben wird, denn ſonſt gelingt es den Eng⸗ 
Mounten im Werke, wobei der techniſche Attachee Marine Hochbcbeutfames Ereigniß 7 fan an per doch noch, durch Einſchüchterung der 
der deutſchen Geſaudtſchaft tn Washington, Bau- der laiſerlichen Werft zu Wilhelmshafen, Buren bie Fortſetzung ihrer südlichen und ſüd⸗ 
rat Petri, die Vermitilung leitet. von wo aus dem „B. T.“ unterm 21. März öſlichen Linien nach Prätoria eher zu vollenden, 
— Fürſt Bismarck in een b berichtet wird: 
mittag in der ſechſten Stunde in ſeinem ber] R } es | ie Aden 
ken 0 Wagen die Berlinerſtraße vierten der aroßen dom Reichstag im Jahre 1888 Binde einn Ben 
in Charlottenburg entlang gefahren und begab bewilligten Panzerſchiffe (0). Aus dieſem , 
ſich, wie die „Neue Zeit“ mittheilt, nach dem Anlaß hatte ſich der ſoeben erſt zum Kontre⸗ 
königlichen Schloß, um in der ſtillen Ein- admiral beförderte Oberwerftdirektor v. Pawelsz 
ſamkeit des Maufoleu ms von der ſterblichen mit den Reſſort⸗Direkteren und Ingenieuren, 
Hülle des hochſeligen Kaiſers Wilhelm 1. Abſchied ſowie mehreren Offizieren kurz nach 11 Uhr an 
zu nehmen, dem er ein Menſchenalter treu dem eigens für dieſen Bau vergrößerten und ver⸗ 
gedient. 90 J i 
95 von feiner Dienerfchaft, welche zum Auſſtellung genommen, hielt der Oberwerftdirektor eines 
1. Mai bezw. fetzt J ti eutung d i lem 80 8 In 
hat 5 Fürſt 5 1 ſich bereits perſönlich denkende Anſprache, die mit einem begeiſtert auf. hieſigen politiſchen Kreiſen hat man für dieſe 
verabſchiedet. e 


erſten Tage nach der 


ches ſich in Wiesbaden gebildet hatte, nicht die 


Belgien. 


Brüſſel, 29. März. Der Pariſer „Figaro“ 
lden alles 


die Mittel für vier 


e Panzer werden die die „ 
muß die durchaus erforder⸗ Ken der deutſchen Marine ſein. 
Schiffe ſoll eine i Ne 0 e 2 ung. 

5 t führt General v. Caprivi, Breite von 19,5 Meter und einen Tiefgaug von wird, wie in Berlin in den letzten Wochen, ſo 
anftelfen. Ueberhaupt fü ah 12 handelt es ſich um etwas mehr als eine Familien⸗ 


lichen Se, Wahrſcheinlich wird er nur b 
Fl 


einen ine 51½ Seemei 
Was Geſchwindigkeit von 15½ Seemeilen pro Stunde gutem Fuß gland 5 
dem Marſtall ꝛc. wird, Waren au Armirung der Thürme erhalten England nicht abgeneigt iſt, bei dem gegen⸗ 


kanzler⸗Palais thätig war, auf Anordnung des ee - 2 2 2 0 bei⸗ 

tig . | ; ährung bemerkbar. Eine weitere des europäiſchen Friedens fördern und dazu bei 
neuen Herrn vorläufig bedenkliche Gähr ung Petersburg meldet uns tragen, den Ausbruch eines ſolchen Krieges bis 
erſchienen die Petersbur⸗ zum letzten Augenblick zu verzögern. Dieſe An⸗ 


Sorge für die perſönliche Sicherheit des Fürſten ger 2000 Studenten 
a Was den bekannten Polizeiwachtmeiſter kätsgebäude und verlangten, 


Rektor Wladislawlew liegt ſeit! Spiele find, beſonders in Oſtafrika, iſt unſere 


18 begründete fälle) im Kreis 


wiſchenräumen, ihre Fahrten beginnen können. Dar m⸗ 


als den Buren die viel bequemere und für 0 
Trausvaal günſtigere, mit deutſchem und hollän⸗ Mark, Dai 22,119 Mark, 
Theil zu erbauende Linie Mark, Sch 


rkrankungen (2 To e), davon 
Typhus ſind 11 Erkrankungen und 
an Kindbettfieber 1 Todesfall (in Stettin) 
zu melden. In den Kreiſen Kammin und 
Greifenberg kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 
— Die Provinzialbeiträge für den Stadt⸗ 
hanushalts⸗Etat der Provinz Pommern pro 1890/91 
belaufen ſich auf 746,223 Mark und vertheilen 


empfing Geer im hieſigen Palais den . weil die Kette das Symbol der reits in einigen Monaten, wenn auch in größeren 6 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. An 


allen wichtigeren Küſtenplätzen eine Verbindung ſich auf die einzelnen Kreiſe in folgender Weiſe: 


Anklam 12,673 Mark, Belgard 9550 Mark, 


errichtet werden und zwar von der ſudventionir⸗ min 9548 Mark, Köslin 13,411 Mark, Kelberg⸗ 
ten Geſellſchaft. da ein anderes Konſortium, wel: Körlin 15,067 Mark, Demmin 21,308, Dram- 


burg 7200 Mark, Franzburg 17,956 Mark, 
27 B. 1 18,787 Mark, Frauzburg B. 2 
27,717 Mark, Greifenberg 11,422 Mark, Greifen⸗ 
hagen 17,251 Marl, Greifswald 26,357 Mark, 
Greifswald B. 1 27,577 Mark, Greifswald B. 2 
40,685 Mark, Grimmen 16,970 Mark, Grimmen 
B. 1 17,756 Mark, Grimmen B. 2 26,1% Marl, 
Lauenburg 7672 Mark, Naugard 13,557 Mark, 
Neuſtettin 12,632 Mark, Pyritz 17,947 Mark, 
Randow 34,929 Mark, Regenwalde 11,882 Mark, 
Rummelsburg 4819 Mark, Rügen 20,559 Mark 
Rügen B. 1 21,511 Mark, Rügen B. 2 31,738 
ivelbein 4249 
awe 17,436 Mark, Stettin 85,268 
Mark, Stolp 22,391 Mark, Stralſund 13,229 
Mark, Stralſund B. 1 13,841 Mark, Stralſund 
B. 2 20,419 Mark, Ueckermünde 11,863 Mark, 
Uſedom⸗Wollin 13,612 Mark. 
Auf dem geſtrigen Wochenmarkt wurden 
einer Handelsfrau 50 Mark in dem Augenblick 
geſtohlen, als dieſelbe mit Verkaufen beſchäf⸗ 
tigt — a if 55 
— Bezüglich der Konſtruktionsprüfung un 
Waſſerdruckprobe von Dampffäſſern haben die 
Provinzialbehörden folgende ue erlaſſen: 
Nach der Polizeiverordnung über die Einrichtung 
und den Betrieb von Dampffäſſern vom 21. 
März 1889 ſind die im Betrieb befindlichen 


Dampffäſſer innerhalb einer Friſt von zwölf Mo⸗ 


naten nach Verkündigung der Verordnung einer 
Konſtruktionsprüfung und Waſſerdruckprobe zu 
unterziehen. Da die Einhaltung dieſes Termins 
für die Spiritusbrennereien, deren ſtärkſter Be⸗ 
trieb in den erſten Monaten des Jahres liegt, zu 
erheblichen Beläſtigungen führen könnte, ſo ſoll 
für die in Spiritusbrennereien im Gebrauch be⸗ 
findlichen Kartoffelkocher die im $ 9 a. a. O. 
fejtgefegte Friſt bis zum 1. Juli d. J. verlängert 
werden. Auch für die Zukunft iſt nichts dagegen 
einzuwenden, daß die techniſch⸗polizeilichen . 
fungen der Kartoffelkocher in Spiritusbrennereien 
erſt nach dem 1. April jedes Jahres bewirkt 
werden. 


Von der Kapelle des 34, 


Regiments. 


Heute wird die Kapelle des 34. Regiments, 
die morgen, Montag, Stettin verläßt, zum letzten 
Male in ihrer jetzigen Zuſammenſetzung im großen 
Saale des Konzerthauſes konzertiren und es unter⸗ 
liegt wohl keinem Zweifel, daß der Beſuch dieſes 
ge a ein beſonders zahlreicher fein werde, da 

ie 


. le eher, ittwo Be 5 1 g ng 
Wachtmeister und mehreren Beamten, denen die darüber Am n A vollzählig im Univerſi⸗ ſchaunngen der jetzigen Regierung Großbritanniens Sympathien der hieſigen Muſikfreunde erworben 
der Univerſitäts⸗In⸗ find wohl bekannt. In den vielen Fällen, wo hat. Seit dem 24. Juni 1871, an welchem Tage 
taffettenreiter ſpettor Ziwillkow ſolle eine Deputation von ihnen britiſche und deutſche Intereſſen gleichzeitig im das 34. Füſilierregiment bei feiner Heimkehr aus 


Frankreich in Stettin einzog, hier wirkſam, nahm 


aben auf Grund 


Seit Wiedereröffnung der Schifffahrt im 
laufenden Jahre paſſirten die Schleuſen von 


und einer Geldprämie von 32,000 
Als unſere wackeren Laudsleute von 
letzterer Summe 10,000 Franks den Armen 
Lyons ſpendeten und die übrigen 22,000 Franks 
einem Fonds der Stadt für 
haft anwieſen, wuchs die Begeiſterung der 
Maße, daß ihnen ein Konzert, 


Eberswalde, Brieskow und Brandenburg auf hier 
336 To. Weizen, 11,635 To. Roggen, 5306 To. 
Hafer, 71,750 Ztr. Mehl. 

Während der vergangenen Woche trug die 
einen faſt ſommerlich warmen Cha⸗ 


unſt und Wiſſen⸗ 


ranzoſen in dem 


welches auf Veranlaſſung des dortigen Departe⸗ 
mentschefs General Canxobert veranſtaltet wurde 
einen Reinertrag von 28,000 Franks einbrach 
was die preußiſche Kapelle in den Stand ſetzte, 
öſiſchen Gaſtfreund⸗ 
lennen Gaſtmahle 


ihrer Erkenntlichkeit der fran 
nüber in einem 


Augebot wie die fremden Zuſuhren den Bedarf 


An den norddeutſchen Provinzialmärkten 
erwalter der trug das Geſchäft 


er 


des April Mal, Termins und 


| 


| 


Bonquets. 
allerſeits 8 Abſchied. 
um 5 Uhr 


FR Thätigkeit. 

t Graz, 29. März. 
kſtatten der Südbah 
ie werden :: . er 
Rom, 29. März. Das „Armeeblakt“ ver⸗ 
öffentlicht: General San Marzano, der frühere 


der Sonntag⸗N 
kur wenn die Hypet N 
pupillariſch ſicher iſt, könnten Ste 
Bei dem g'genwärti 
Geldmarkt ſind 4 Prozent ſch 
meſſene Verzinſung. — | 
Die Verſe find wohl recht gut gemeint. aber 
trotzdem ſind dieſelben zur Veröffentlichung nicht 
eeignet. — M. C. 175. 1) Für 
teht eine beſondere Prüfungs⸗K 
2) Lehrinſtitute zur Vorbereitun 
jährig⸗Freiwilligen⸗Examen giebt 
Stettin wird ein fol 


tragen laſſen. 


nicht groß, 


m einen W 
02 


geboren. — K. 


Seemannsſchüler | 
kommenſteuer zu zahlen, 
eine Stelle einnehmen, 
kommen beziehen. 


Minuten ab. 


derer 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen 


1 


— — ͤ üGöü— — 


und Staatswürdenträger, 
t waren anweſend, ſowie ein 
„Iimmeuſer Andrang des Publikums. 
lich geſchmückten Warteſälen lagen ganze Berge 
Der Fürſt nebſt Fürſtin nahmen 
Der Zug fuhr 


In den feſt⸗ 


und 


ſchriften bleiben unberückſi 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
angenen Fragen erfolgt ſte 
ummer. — F. R 
get auf Ihrem Grundſtück 
Sie dieſelbe ein⸗ 


ne 
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Der Streik auf den 
u kann als beigelegt be⸗ 


vr 


ts in 
in M. 


12 niedrigen 


on vollſtändig ange⸗ 
St., Züll 200 


jede Provinz be⸗ e 
ommiſſion dazu. Bresow. 
g für das Ein . 
es ſehr viele, in 
3 in ſolches von Herrn Hauptmann 
ja. d. Ploß 1 3) Die Schwierigkeiten ſind 
ich. Jroß, beſenders nicht, wenn Ihr Neffe be 5 
gabt it. — M. L. in P. Die nächſte Inſtanz 
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Militair⸗Vorbildu t Potsdam. 
Start; ee 1 hnrichs⸗, Abgangszeugniß von der etwa ſchon beſuchten Schule. 
foweit 570 bereits geſchehen,, 


Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


— 


98) 


„Wer ſollte mir dort wohl bekannt ſein?“ 
ſagte ſie mit einem gleichzeitig ſo traurigen und 
anfrichtigen Tone, daß ihre Stiefmutter nicht an 
der Wahrheit ihrer Angabe zweifeln konnte. „Ich 

be das Mariannenſtift, von dem ich einmal in 

ſellſchaft ſprechen hörte, gewählt, weil es den 
Namen der bochverehrten Schwägerin unſeres 
Königs, der Prinzeſſin Wilhelm, trägt und 
ich Ron, daß es dieſes Namens würdig fein 
wird.“ 

„Hochtrabend, wie immer,“ höbnte Frau von 
Liebermann, „ich werde Dir den Willen thun und 


man Dich ſo ohne Weiteres aufnehmen wird; 
Halte Dich aber jedenfalls bereit, denn Du bleibſt 
teine Nacht mehr in meinem Hauſe, das iſt be⸗ 
ſchloſſene Sache.“ 

Sie ließ fofort anſpannen und fuhr nach dem 
Mariaunenſtift. 

Daſſelbe war eine unter dem Protektorat der 
Prinzeſſin Marianne, Gemahlin des Prinzen 
Wilhelm, ſtehende Stiftung, welche Frauen und 
Mädchen der beſſeren Stände und namentlich aus 
adeligen Familien für immer oder auch für eine 
beliebige Zeit eine Zufluchtsſtätte und eine freund⸗ 
liche Feen gewährte. Manche hatten daſelbſt 
den Aufenthalt ganz frei, Andere zahlten ein 
Koſtgeld. 

der Andrang natürlich ſehr groß war, fo 

fonnte nur einer beſchränkten Anzahl der ſich 
Meldenden Aufnahme gewährt werden und Frau 
ven Liebermann, der es gar nicht recht war, daß 
Bertha eine fo vorzügliche Wahl getroffen, die 
aber doch ihr Wort nicht zurücknehmen mochte, 
ſchmeichelte ſich, man werde ſie abweiſen und ihr 
auf dieſe Weiſe die Möglichleit erhalten, ihre 
Stieftochter in ein Penjionat zu ſchicken, das ihr 
beſſer paßte. 


im 


. 2 


A 


jest ab für unſere „Stettiner Zeitung“ 


— 


unſere Abonnenten! 


Hiermit zeigen wir unſern geehrten Abonnenten an, daß wir 


Zu ihrer unangen 


ehen e det Dee eee ene re 
Adels ie, ſoglei it, Ber unehmen ichmi ra N 
pr e Frau von Liebermann bedünken, von Liebermann nach dem Mariannenſtift. Bertha 


und es wollte 
als lege ſie dabei einen beſonderen Nachdruck auf 
den Namen von Benkendorf. 


In übelſter Laune kam fie nach Haufe und ließ] dagegen that es ihr wehe, daß auch 


dieſelbe an ihrer Stieftochter aus. 2 

„Du kannſt Dich reiſefertig machen,“ ſagte fie 
kurz, man erwartet Dich im Mariannenſtift. 
Nimm Dir aber einen ordentlichen Vorrath an 
Kleidern und Wäſche mit und vergiß überhaupt 
nichts, ich habe nicht Luſt, alle Augenblicke durch 
Beſorgungen für Dich inkommodirt zu werden.“ 

„Ich werde mich bemühen, Ihnen nicht weiter 
läſtig zu werden,“ ſagte Bertha ruhi > 

Frau von Liebermann hätte lieber Thränen, ja 
ſelbſt einen Ausbruch des Zorns geſehen, die 
Ruhe und Gelaſſenheit ihres Opfers erbitterte 


Togteich zu der Oberin fahren, bezweifle aber, daß ſie immer noch mehr und fie fuhr Mit fort: 


„Es iſt mein Wille, daß Du das Mariannen⸗ 
ſtift, jo lange ich das Koſtgeld für Dich bezahle, 
unter keinerlei Vorwänden verläßt; ſpäter magſt 
Du thun, was Dir gefällt. Im Uebrigen will 
ich Dir noch eine Gnabenfrift geben, zeigſt Du 
mir inmitten eines beſtimmten Zeitraums, der 
jedoch etliche Wochen nicht überſchreiten darf, an. 
daß Du Dich meinem Willen unterwirſſt, fo 
magſt Du in mein Haus zurückkehren.“ 5 

Bertha antwortete aber nur durch eine abwei⸗ 
ſende Geberde. 

„Schon gut, ſchon gut,“ nickte Frau von Lieber⸗ 
mann, „man hat ſchon noch ſtolzere Leute zu Kreuz 
kriechen ſehen, ich will nur wünſchen, daß bei Dir 
das beſſere Einſehen nicht zu ſpät kommt. 

Ohne ein ferneres Wort des Abſchiedes wandte 
ſie Bertha den Rücken und verließ das Zimmer, 
überzeugt, daß ihre Stieftochter im Innern keines⸗ 


wegs ſo ruhig und gefaßt ſei, wie ſie ſich äußerlich Fr 


den Anſchein gebe. f 
Sie täuſchte ſich, Bertha war nicht blos gefaßt, 
ſondern von einer hohen Freudigkeit erfüllt. 


Sie zog das Billet hervor und las die wenigen 
Worte. die es enthielt, immer wieder, es gab ihr 


von 
eine Einrichtung treffen, welche bereits 


im faſt allen größeren Städten Mittel- und Süddeutſchlands beſteht, und überall 
das ſchon beſtandene Verhältniß zwiſchen Zeitung und Leſern noch inniger und 


feſter geknüpft hat. 


: Wir gewähren nämlich von nun ab unfern geehrten Abonnenten noch 
eine beſondere Vergütigung auch im Inſeriren, 


indem wir unſern Abonnenten in jedem Monate eine 


Freiinſerte von zwei Zeilen unentgeltlich 


in unſer Blatt aufnehmen werden 


Zu dieſem Zwecke ſind die neuen Abonnementsquittungen für den hieſigen 
Platz mit einem beſonderen Inſertencoupon verſehen, gegen deſſen Vorlegung in 
unſern Inſerten⸗Annahmeſtellen Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3 die Aufnahme 
der gewünſchten Inſerte ohne weiteres erfolgen wird. 

Auswärtige Beſteller müſſen dagegen den Poſtquittungsſchein für das lau⸗ 


fende Quartal miteinſenden. 


Indem wir dieſe Einrichtung hauptſächlich im Intereſſe des minder begü: 
terten Theiles unſerer Leſer treffen, welche aus Scheu vor den Koſten bisher von 


dem Inſeriren noch Abſtand nehmen zu 


Einrichtung gleichzeitig ein neues Band um uns und unſeren Leſerkreis zu 
ſchlingen und ſo auch betreffs des Inſerirens den weiteſten Wünſchen deſſelben 


entgegengekommen zu fein. 


Gleichzeitig bitten wir unſere Abonnenten in ihrem eigenen 


Intereſſe darauf achten zu wollen, daß ihnen die neuen Abonnements⸗ 
Onittungen mit dem Inſerten⸗Coupon von der Expedition oder 
den Trägern mit Anfang jeden neuen Monates richtig ausgehändigt 


werden. g 


B;; . 
2 Welche Qual und welchen Gram verurſachen nicht 
Pen der Blaſe und Harnorgane und welche kraurige 
hie eg . gerade bei dieſen Leiden die 
N 0 Arlich iſt. 
Vor der Entdeckung von Wacner's Sate Cure war 
in dem Arzneiſchatze kein ſicher wirkendes Heilmittel 
gegen dieſe qualvollen Leiden bekannt. 

Durch Warner's Safe Cure jedoch find unzählige der 
hartuäckigſten Fälle von Blaſenleiden gänzlich geheilt 


worden und dürften ſolche Leidenden nicht zögern, dieſes 


Heilmittel in Anwendung zu bringen. f 
In den Apotheken zu haben: Haupt⸗Depot: Berlin G., 
vandauerſtraße 77. — i 


Unentgeltlich 
M. E. Barella, Berims W., Belle⸗Allianceſt. 71b. 


erhalten Magenleidende Auskunft durch 
Selbſt in ſehr veralteten und ſchwierigen Fällen!! 


Termine vom 31. März bis 5. April. 
. In Suphaſtations ſachen a 
31 März. A.⸗G. Paſewalk. Das dem Tiſchler⸗ 
meiſter Carl Krüger geh. in Ferdinandshof bel. Grund⸗ 
ſtück. A.⸗G. Labes. Das dem Stellmacher Aug. 
Gehrke geh., in Horſt bel. Grundſtück. 5 
1. April. A.⸗G. Treptow a. R. 
Storm, verw. gew. Darſow geh., in Hagenow bel. 
Grundſtück. 


2. April. A.⸗G. Labes. Das zur Konkursmaſſe 
des Kaufmanns F. W. C. Brandes geh., in Labes bel. 
Grundſtück. 

3. April. A.⸗G. Stargard. 
beſitzer J. 
Grundſtücke. 


N Die dem Brauerei⸗ 
W. F. Maelzer geh, in Stargard bel. 


In Konkursſachen. 


31. März. AG. Kammin. Schlußtermin: Kauf⸗ 
mann Max Rieck zu Gülzow. 
1. April. A.⸗G. Treptow a. T. Erſter Termin: 


Kaufmann Sigm. Davidſohn, daſelbſt. 
2. April. A.⸗G. Treptow a. T. Prüfungstermin: 
Kaufmann Friedrich Müller, daſelbſt. A.⸗G. Greifs⸗ 
. Erfter Termin: Kaufmann und Weinhändler 
Carſten Wobbe, daſelbſt. — A. G. Straßburg U. M. 
Prüfungstermin: Schneidermeiſter J. Ihlenfeld, daſelbſt. 


— AG. Stolp, Prüfungstermin: Händler M. Levy ſteht Termin am Mittwoch, 
Vormittags 11 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts an. Der Lageplan ſowie die Berkaufsbedingun⸗ 
gen können in unſerem Geſchäftszimmer vorher *inge: 
ſehen werden. 


uu Vixow. 


Für den Sohn des armen 
Dorſchullchers in Slraßberg a. H. 


gen noch ein: L. K. 3 %, in Summa 46,50 „44 
Indem wir hiermit die Sammlung ſchließen, ſagen 
en gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 

8 Die Expedition. 


> Stadiverordneten-Verfommlung. 


Am Domnerftag, den 3. k. M. keine Sitzung. 
tettin, den 29. März 1890. 
Dr. Scharlau. _ 


ch konzeſſionirt. Vorbereitung z. Fü 


rn 
elt auer⸗ und i amen. Penſionat. Ein: | — 
 Mberzeif, Freire durch den Dirigenten möglichſt vor dem Termine zu bewirken. 
Oberlehrer ER 5 w 
8 K — 5 — * x 


tr 


Hochachtungsvoll ergebenf ; 
Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


Das der Wittwe 


den 9. April, für die Gymnaſialkl ittags 
9 Uhr, für die Porſchule um 11 F 
zimmer (1 Tr. h 
bezw. Taufſchein, Impf⸗ oder Wiederimpfſchein und das 


müſſen glaubten, hoffen wir mit dieſer 


Bekanntmachung. 
Aus Anlaß der zu befördernden Militärſonderzüge 
wird der hieſige Central⸗Güter⸗Bahnhof am Montag, 
den 31. März d. Is, in der Zeit von 2 bis 4 Uhr 
Nachmittags für jegliches Privatfuhrwerk und für das 
blikum geſperrt. 2 
Pa 2 uhr Nachmittags, auch während der Mittags 
zeit iſt die An⸗ und Abfuhr von Gütern in vollem 
Umfange geftattet. 


Stetti 28. März 1890. 
Königl. Elſenbahn-Betriebsamt Berlin ⸗ Stettin. 


— — — 


Bekanntmachung. 


Der Ban der Eisenbahnbrücke über die Oder bei 
Alt- Nüdnitz wird Mitte April d. 38. begonnen werden. 

Sämmtliche die Brücken bauſtelle paſſirenden dente 
und Flöße haben den Anordnungen des daſelbſt aufge: 
ſtellten Hie döner unbedingt Folge zu geben. 
Dampfſchiffe dürfen die Brücken bauſtelle nur mit hin⸗ 
reichend verlaugſamter Fahrgeſchwindigkeit paſſiren. 

Uebertretungen dieſer Vorſchrift werden nach den 
88 20 und 30 der Schifffahrts⸗Polizeiverordnung für 
die Oder vom 11. Auguſt 1885 unter Vorbehalt der 
Verbindlichkeit zum Schadenerſatz mit einer Geldbuße 
bis zu 30 % geahudet. 

Cüſtrin, den 28. März 1 


890. . 
et Königliche Waſſerbauinſpektlon. 
Stettin, den 26. März 1890. 


Bekanntmachung 
Zum Bau des ſtädtiſchen Schlachthofes fol die Liefer 
rung von 1626 am Platten und 244 lfd. M. Rinnen 
aus Granit öffentlich mindeſtfordernd vergeben werden. 
Allgemeine und spezielle Bedingungen find auf dem 
Stadt⸗Bau⸗Bureau einzuſehen und zu beziehen, Angebote 
ebendaſelbſt bis Freitag, den 11. April d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, verſiegelt einzureichen. 

f Die Stadt⸗Bau Deputation. 


— 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf der an der Bismarckſtraße 
belegenen Parzellen 
Ar 8 —— ** b 75 am aroß und 
Nr. 5 i tertel ‚a = 757 qm gro 
a an Bit den 2. April d. I., 


Stettin, den 10. Mürz 1890. 
Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Marienstifis-Gymnasium. 


Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt Mittwoch, 
och, Nr. 2). Beizubringen ift Geburts⸗ 


Anmeldungen ſind, 
eu 


lung. 


UP 


ale zu 
der 


Ueberraſchung erklärte] einen wunderbaren Muth, ihrem unbekannten „Ich dante Ihnen, gnädige Frau.“ antwortete 


Bertha tiefgerührt, zich glaube wirklich, Gott hat 


Wagen der Frau mich hierhergeſandt. 


„Gott iſt ſtets denen nah, die vertrauend auf 


tte auf einen nochmaligen Abſchied von ihrer ihn hoffen, ſagte die Dame, ihre Hand wie 


iefmutter weder geh 


nicht blicken ließ und ihr kein Lebewohl ſagte, 
denn ſie hatte mit ihr in ganz leidlichen Verhält⸗ 
niſſen gelebt. 2 

ie Eiferſucht hatte die kleine Kofette aber 
ganz umgewandelt und ihre freundliche Gleichgül⸗ 
tigkeit gegen die Stiefſchweſter in Haß verkehrt 
und merkwürdiger Weiſe war die Wahrnehmung, 
daß Bertha hartnäckig verſcheuchte, was ſie glü⸗ 
hend wünſchte, nicht vermögend, dieſen Haß zu 
mildern, ſondern fügte ihm vielmehr noch einen 
ſchärferen Stachel hinzu. 5 

Der Empfang, welcher Bertha im Mariannen⸗ 
ſtiſt zu Theil wurde, ließ fie fühlen, daß fie hier 
von gewichtiger Seite gut empfohlen ſei. 

Wir wollen den Schleier lüften, und mittheilen, 
daß die Oberin eine nahe Verwandte des Dr. 
Sylvio war, der, wie der Leſer ſich entſinnen 
wird, einem ſchleſiſchen Grafengeſchlecht entſtammte 
und feine Familienverbindungen zu Gunſten feiner 
Schützlinge geltend gemacht hatte. 

Die Oberin war von Berthas Geſchichte, wenn 
auch nicht nach allen Einzelheiten, ſo doch genugſam 
unterrichtet, um für ſie die aufrichtigſte Theil⸗ 
nahme zu empfinden, welche die ee hnung ber 


jungen Dame ſofort in herzliches Wohlwollen um⸗ D 


wandelte. 

Sie ſelbſt führte die neue Hausgenoſſin in 
ihr einfaches aber behaglich eingerichtetes nach 
dem Garten gehendes Zimmer und ſagte im mütter⸗ 
lichen Tone: 

„Laſſen Sie es ſich bei uns wohl fein, liebes 
fräulein, Sie können hier nach 9 — Gefallen 
einſam leben oder mit den Inſaſſen unſeres Stiftes 
verkehren, unter denen Sie gewiß ſolche finden 
werden, deren Umgang Ihnen zuſagen wird. 
Jedenfalls finden Sie bei uns Frieden und 
Sicherheit. 


Stadtſchule in Grabow a. O. 


Am Montag, den 31. ds. Mts., Vormittags von 
8 Uhr ab werden die ſchulpflichtigen Knaben aufge⸗ 
nommen. Tauf⸗ und Impfſchein ſind W 

* ie 


Va dagogium Lahn, 


langbewährte Erziehungsanſtalt, in ſchöner Ge⸗ 
birgsgegend bei Hirſchberg i. Schleſ geleg., ge⸗ 
währt in Heinen Klaſſen (gymnaſ. u. real., 
Serta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. 5 und Ausbild. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Ilaͤdtiſche höhere Mädchenſchule. 
Möͤnchenſtr. 32 — 33. 

Der Unterricht im Sommerhalbjahr beginnt Donners⸗ 
tag, den 10. Ahril. Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 
9. April, von 9—11 Uhr. 

An den Wochentagen bin ich von 11—12 Uhr im Schul: 
lokal zur Entgegennahme von Anmeldungen bereit. 

Haupt. 


Känig-Wilhelms-Gymuaſium. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 10. April, 
Die Prüfung bezw. Vorſtellung der neuangemel⸗ 


früh. 
deten Schüler findet Mittwoch, den 9. April, Vormit⸗ 


tags 10 Uhr, im Haufe Deutſcheſtraße 21 ſtatt. Bei 


derſelben ſind der Geburts und Imofſchein, bezw. 
Wiederimpfſchein und der Taufſchein vorzulegen. 
* Mu 


Die Askanische Miltär- 
Vorbereitungs-Anstalt, 


Berlin su., 
Hallesche- 
Strasse 10, 


Staatlich 
concessionirt, 


gegründet 1880, 


bereitet vor für das Fähnrichs-, 
Kinjähr.-Freiwilligen und Pri- 
maner- Examen. Prospekte gra- 
tis durch den Direetor Bereht. 
Mit und ohne Pension. 


In einer Lehrerfamilie finden Schüler aute 
Penſion. Näheres Stettin, Biliceriraße 2. 2 Fr. r. 


Penſionat Stettin, Falkenwalderſtr. 1. 
Mädchen finden frdl. Aufnahme zur gründl. DR fn 
Küche, Haush. geſell. Form. ev. wiſſenſch. Forth. Pen⸗ 
ſionspr. 500 M. Damen find. Penſ. a. Tage u. Woch. 


Wichtig 
für die Lehrlinge im 
Buchdruckgewerbe! 
Der deutſche Buchdrucker⸗Verein (Prin⸗ 
zipal⸗Verein) und der Unterſtützungs⸗ 


Verein Deutſcher Buchdrucker (Gehülfen⸗ 
Verein) haben beſchloſſen, darauf hinzu⸗ 


wirken, daß vom 1. Oktober d. J. in 


den nach dem Tarif entlohnenden Buch⸗ 
drucketelen nur ſolche Gehülfen in Arbeit 
genommen werden, welche vorher 
nachweislich zu tarifmäßigen 
Bedingungen gearbeitet und in 
tarifjablenden Druckereien aus 
gelernt haben. Zu den tariftreuen 
Buchdruckereien gehören die größeren 
und renommirteren Geſchäfte. Wichtig 
vor allem iſt daher dieſe Maßregel für 


Lehrlinge, deren ſpäteres Fortkommen 


davon abhängig gemacht wird, daß ſie in 
tariftreuen Druckereien ausgelernt baben. 
Eltern und Vormünder, deren 
Pflegebefohlene die Buchdrucke⸗ 


rei erlernen wollen, werden da⸗ 


her gut thun, ſich vorher dar. 
über zu gewiſſern, ob der Lehr⸗ 
herr den ſeit dem 1. Janıtar 


1890 in Kraft befindlichen All⸗ 
gemeinen Deutſchen Buchdrucker⸗ 
tarif beachtet oder nicht. 


Predower Krieger-Verein, 


Sonntag, den 30. März, 5 Uhr Nachm. Verſamm⸗ 


Tagesordnung: 
1. Wahl der Delegirten zur dies). ordentl. Verſamm⸗ 


8 V. ? 
2. Fo —.— neuer Mitglieder und Annahme der 
ge. 
3. Verſchiedenes. 


„ noch ihn gewünſcht, ſegnend auf Berthas Haupt legend. 
Cäcle ſich S 4 


„Sammeln 
ie ſich heute in der Einſamkeit ihres Zimmers, 
ſuchen Sie das Gleichgewicht Ihrer Seele, das 
man in grauſamer Weiſe erſchüttert zu haben 
ſcheint, wiederzugewinnen, morgen werde ich Sie 
Ihren neuen Hausgenoſſinnen vorſtellen.“ 

Die Oberin ließ das junge Mädchen allein. 
Bertha verbrachte den Reſt des Tages mit dem 
Ordnen ihrer mitgebrachten Sachen, der Thee 
wurde ihr auf ihr Zimmer gebracht und im Ge⸗ 
fühle einer langenkbehrten Sicherheit ſchlief fie 
in der Nacht ruhig und erwachte neugeſtärkt am 
andern Morgen. Beſchäftigt, ſich anzukleiden, 
hörte ſie auf dem Korridor eine Kinderſtimme. 
Erfüllte ſie die Anweſenheit eines Kindes an 
dieſem Orte ſchon mit Erſtaunen, ſo ward ſie 
noch aufmerkſamer durch den Ton der Stimme, 
der etwas ſehr Bekanntes für ſie zu haben 
ſchien. — 

Da ihre Toilette beendet war, ſo öffnete ſie in 
einer Anwandlung ſehr verzeihlicher Neugierde 
die Thür ihres Zimmers und ſah hinaus. Es 
war kein Kind zu erblicken, dagegen kam ihr die 
Oberin entgegen und Bertha theilte, nachdem ſie 
ſich begrüßt, ihre Wahrnehmung mit. 

Ein feines Lächeln umſpielte den Mund der 
ame. 

„Wir ſind glücklicherweiſe hier leinem Ordens⸗ 
zwange unterworfen,“ antwortete ſie, „und auch 
unſere Statuten geben mir für das, was ich zu 
thun und zu laſſen habe, einen weiten Spielraum. 
Ich habe mich deshalb auch ermächtigt geglaubt, 
einer würdigen, ſchwergeprüften Dame, die bei 
uns Aufnahme gefunden hat, zu geſtatten, daß 
ſie ihre Enlelin bei ſich behalte, welche ihr ganzes 
Glück ausmacht. Ich möchte Ihnen vorſchlagen, 
die Bekanntſchaft unſerer Stiftsgenoſſinnen bei 
dieſer älteſten und jüngſten derſelben zu beginnen,“ 
fügte ſie hinzu. 


Abends 6 Uhr, bewirkt werden. 


Gleichzeitig mache ich 


Steltiner Stahlquelle, 
brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


leichter verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künstlichen P äparate 
Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher über 9200 Patienten bewährt 
gegen Migräne, Nervenlelden, Verſchleimungen. 


Bekanntmachung. 
Die Erneuerung der Schloßfreiheit⸗Looſe, ſowie Antheile 
2. Klaſſe muß bei Verluſt des An rechts bis ſpäteſteus 1. April, 


bis auf Weiteres täglich von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr | 
Abends ununterbrochen geöffnet bleibt und Abends 
6 Uhr pünktlich geſchloſſen wird. 


Rob. Th. Schröder, Baukgeſchüft. 


Auktion 


über Coniferen, Jlexe und Spalierobſt wird am 


Em * Vorgeſütl hob Berthas Bruſt; 
ehr gern,“ antwortete tie. 

„Die Oberin ging bis zu der nach dem Hof⸗ 
raume führenden Thür und winkte, ſogleich ließ 
ſich ein trippelnder Schritt vernehmen und den 
Korridor hinauf flog ein kleines Mädchen, das 
A einem Freudenſchrei an Berthas Hals 
warf. 

„Anna, Anna, biſt Du es wirklich!“ rief das 
junge Mädchen, dem Kinde, in welchem ſie ihren 
kleinen Schützling aus Haxtburg erkannte, dee 
Liebkoſungen zurückgebend. 

„Fräulein, Fräulein, mein liebes, gutes Fräu⸗ 
lein aus dem Schloſſe!“ rief die Kleine einmal 
über das andere, „o. wie freue ich mich.“ 

„Wie kommſt Du denn hierher?“ fragte 
Bertha. 2 

„Ich bin nicht allein hier,“ erzählte Anna, 
„Großmutter iſt auch hier.“ 5 

„Wie, Deine Großmutter? Die Mutter Deines 
Papa?“ fragte Bertha athemlos. 

„Ja, und fie wird ſich ſehr freuen, wenn Du 
zu ihr kommſt, ſie kann Dich freilich nicht ſehen, 
denn die arme Frau iſt blind,“ plauderte Auna 
altklug. „Nicht wahr, Du kommſt doch zu ihr?“ 

„Auf der Stelle, mein Herz, führe mich zu 
ihr!“ rief Bertha. Sich beſinnend, fügte ſie, ſich 
zu der Oberin wendend, hinzu: 

„Sie erlauben es doch, gnädige Frau?“ 

„Mit Freuden,“ verſetzte die Dame, welche 
dieſer Scene mit verſtändnißvollem Lächeln zuge: 
ſchaut hatte, „ich werde Sie ſelbſt zu ihr führen.“ 

Nach allen Leiden und Prüfungen, welche über 
die arme Bertha bereingebrochen waren, erſchien 
ihr dieſes Wiederfinden eine ſo große Freude, 
daß ſie ſich darüber nicht ſogleich zu faſſen ver 
mochte und zu der Oberin ſagte: 5 

„Ich komme mir wie eine Schiffbrüchige vor, 
die im Augenblicke des Verſinkens von einer ret⸗ 
tenden Hand emporgehoben und an einen gaſt⸗ 
lichen Strand getragen worden iſt. Ich träume 
doch nicht, gnädige Frau, es iſt doch Wirklich eit, 
was mich umgiebt?“ 


(Fortſetzug folgt.) 


natürlicher Mineral. 


bekannt, daß meine Kaſſe 


Montag, 31 März, von 8 Uhr ab auf dem G. A. 


Stetliner Krieger-Verein. 


Am Sonntag, den 6. April, Nachmittags 3 Uhr i 
Marienftift2:Symmafium : 


General⸗Appell. 
NB. Halbjähriger Kaſſeubericht. 
Wegen wichtiger Beſprechungen von Vereinsange⸗ 
legenheiten werden die Kameraden erſucht, Alle zu 
erſcheinen. Der Vorſtand. 


Philharmonie. 


Montag, den 31. d. Mts., Abends 8 Uhr: 
Zum Beſten einer in Noth 
gerathenen Familie: 


Große Soiree, 


ausgeführt von beliebten Dilettanten. 


vr Reichhaltiges Programm, we 
beſtehend aus Quartett⸗ und Einzelgeſang, Solo⸗ und 
Enſemble⸗Scenen. 

Billets a. 35 Pfg. find zu haben in den Zigarren⸗ 
Handlungen von W. Sehmuhl, kleine Domſtr. 6, 
A. Last, Pölitzerſtraße 93. Adolf Pankow, 
große Laſtadie 19, und F. Kirage, Papenſtr. 6. 

Kaſſenpreis 50 Ab. 


Schmiede- 
Unſer Arbeits ⸗Nachweisburcau befindet ſich beim 
Schmiedemeiſter Kersten, Paradeplatz 36, woſelbſt 


auch die Reiſcunterſtützung verabfolgt wird. 
Der Vorſtand. 


Schützenbund der Überwiek, 


Generalverſammlung am Donnerſtag. den 2. April, 
Abends 8 Uhr, im Vereinslokal. 
Tages Ordnung: 
Rechnungslegung. 
Wahl des Vorſtandes und des Bundeslokals. 
Der Vorſtand. 


ain 8 
SEAL Stettin—Gotzlow. 
Bon Montag, den 31. März er. ab: 
Letzte Tour von Stettin 8 Uhr Abends, 


Letzte Tour von Gotzlow 8 Uhr Abends. 
J. F. Braeunlich. C. Feuerloh. 


Auktion. 


(Stralfund): 


Verlobungen: Fil. Hedwig Raliom mit Herrn 


Korvetten⸗Kapitän von Eickſtedt (Berlin). 


Sterbefälle: Herr Carl Mönch (Greifswald). — 


rr wien Ge 8 — He Carl Ir. 
f i winemünde). — Herr Hermann Kracht 
Der Vorſtand. Sag — Herr Corl Fromm (Swinemünde). os 


Liskowſchen Holfhofe, Silberwieſe, fortgeſetzt. 8 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 


Lage in nächſter Nähe ſäümmtlicher Bahnhöfe, Dafen u 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe Zimmer zu 1,50 u. 2.46 


® ambu Auflage 
Hun 
62. herren 
g Aemdendfafl. 
Für inserate ns 
Schleswig- Holstein, Mecklenburg, 
Hannover und Skandinavien in allen 
Kre viel gelesene Zeitung. 
5 Eines der verbreitetsten Blätter 
Nordwestdentsehlands. 
Mk. Inserate 


Abonn. pr. Qu 8 
35 Pl., im Klein. Anzeig. u. Familien- 
Anzeiger 20 Pf., Reclamen 1 Mk. 


Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den 
illuſtrirten Preiskonrant der berühmten Firma 
L. Werl, Berlin, Mauerſtraße 11, gratis 
kommen laſſen. 


Ernst Eckardt, 


a . — 2 
Pr, Civil ingenieur, Dortmund. 


Spez'algeschäft: 


Schornsteine. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzableiteranlagen. __ 


Gustav Rannenberg, 


Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, 


Hannover, 


liefert ſämmtliche Ansrüftimgsftüde für Feuerwehren, 
als Helme, Gurte, Beile, Rettungägerätbe, Sehen: 


Schläuche zc. in anerkannt ſolideſter Ausführung. 


. Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franlo. mi 


um damit zu räumen 
empfehle nene Harmonikas zum Preiſe 


von 3 bis 150 Mk. a Stück, 


8 Herophons, Ariſtons, ſowie ſämmtliche 


ungen⸗Juſtrumente werden dauerhaft und billig reparirt. 
en mich anch zum Spielen bei vorkommenden 


reiten, 
Paul Plath. Baunitr. 13/14. 


Sämmitliche Pariser j 


Eummi-Artikel. 


J. Kantoroewiez, Berlin N. 28. Arkon» 


platz. Preislisten gratis, 


LITE 


Bad Reinerz 


a im „ eee waldreicher Höhen-Kurert, | X 5 1 — EEE We 8 — 
eehühe 563 m, besitzt drei Kohlensäurereiche alkalisch - erdige Eisentrinkquellen, Mineral-, Moor- 5 
Bouche: Bäder und eine ganz vorzügliche Molken- und Milchkur- Anstalt. — 5 gt bei Krankheiten Kochsals-Ther men (68 8 ) Bade- und Trink-d Aren. — Kaltw asser- elan ien — Medieinische 
der Respirzt n, der Ernährung und Constitution, Prospecte unentgeltlich. ur Bäder aller Art. — Massage-Curen. — Heilgymnastik.. — Electrotherapeutische Anstalten. — Neues Inhala- 
Burn!) 8 8 Mi 1 | torium. — Terrain-Curen. — Austalten für Nervenleidende und Mor» 5 0 
4 * ſter. tnera wa er 8 nd M phium Kranke eie, ete. 


ger Hilustrirter Prospekt unenigeldlich durch die Curdireetiom F. Hey’, C 
(Eiſenſäuerling, Glauberſalzſäuerling, eine lithionhaltige Quelle) in friſcheſter, niederſchlagsfreier Füllung - a —— — —.— urdirector. 


Ban hie . ˙ͤa ß. —— geseessesseseesοο,jEjs Sess ses eeνE,j,3ꝰ S 


Ausſtattungs-Magazin! Wälche- Fabrik! 
Bettfedern⸗ und Dannen⸗Handlung! 


Hebt. Steymann, 


Stettin, Schulzenſtraße 21. 
Billigſte Bezugsquelle für 


4 

& 

8 

i 

* F 
Kleiderſtoffe jeder Art. | 


Saison vom ‚Hai * Rot. ezirk 
1 Oktober. NU Cudowa Breslau. 8 
1235 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- und Te! egraphensia Bahmstation Nachod, Arsen=- 


Eisenguelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, F Lit hion- 
quelle: gegen Sieht, Sieren- und Biasen-Leiden. Alle Arten Bäder und moderne 
Heilverfahren. Coneerte, Reunions, Theater. IIlustrirter Wegweiser 50 Pfg. 
Prospekte gratis durch Die Badedirektion. 


Haushaltung: sschule He —— . zu Hirsehgarten 


Schneidern, Weissn,, Putzm., 

Kochen, Waschen, Plätten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 
w Missig ger 8 Pr. —— NDR — Vosst, Johanna Just. 
ET ELCH & 75 7 72000 v0 


| Abonnementspreis 


bei allen Poſtanſtalten pro Quartal — 
1 Mark 30 Pfg. N . 
Die „Volks⸗Zeitung“ erſcheint täglich 0 
zweimal, Morgens und Abends. AN > 


nn u — 


Gratis⸗Beigabe: 


Illuſtrirtes N N. 
1 5 n ET 
Founlagsblatt N ” 
D Die 


„Volta: Zeitung“ 
zeichnet ſich durch 
treffende Beleuchtung 
aller Tagesfragen und zuver⸗ 
läſſige und ſchnelle Verichterſtattung 
über die Vorkommmiſſe auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens aus. 
Sie enthält einen reichhaltigen Handelstheil 
mit ausführlichem Courszettel, unterrichtet ein⸗ 
gehend über Theater. Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaſt 
und bringt im Feuilleton 


Fl 
Romane u. A vellen der beliebteſten Autoren, 


unterhaltende und belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt ent⸗ 
ſpricht allen Anforderungen, die an eine größere Zeitung 
geſtellt werden können. 
Die Gratis: Beilage „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ ſtellt ſich den größeren 
illuſtrirten Zeitſchriften ebenbürtig an die Seite. 
Die zum 1. April nen eintretenden Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Abounements⸗ 


Qnittung die Zeitung ſchon von jetzt ab „unentgeltlich: außerdem wird ihnen der im 
1, Quartal zum Abdruck gebrachte Roman „Der Fürſt“ von Rudolf Elcho gratis zugeſandt. 


Probe⸗Nummeru unentgeltlich. 


Erpedition der Volks⸗ Zeitung“, 
Berlin rlin w „ Lützotoſtraße 103. 


— mern ne nn 


Größte Auswahl in 


Kleiderſtoff⸗Neuheiten, TE 


der Jahreszeit angemeſſen. 
Es befinden ſich ſtets große Parthieen unter Preis eingekaufte z 
Kleiderſtoffe am Lager, welche zu auffallend billigen Preiſen en 


Einzelne Kleider u. Kleiderſtoff⸗Neſte 
erheblich billiger als vom Stück. 


Schwarze und farbige eidenſtofft. 


—— — 


% 
* 


Wir fabriciren 


Damen, Herren- u. Kinder-Wäsche, 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht de. Berichte 
in Patent- C. Kenseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Patent» 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte e ti 3.5 Aumeldung, 
EEE — ——— 2——ꝰ 


ee — ue danzer 


ER Aussieuern ! 
und empfehlen trotz der hohen Preisſteigerung i 
a 
$ 
8 


Eissngiesserei u. Maschınen-F abrık 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


empfehlen ihre schr solid e auten 


Voll- und eee, 


n verschiedenen Grösse n und Konstruktionen, besonders auch Vollgnutter mit oberen An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
sa Leber nahme ganzer Mühl enanlugen. ER 


Ich habe mein Zahn Atelier von Breiteſtr. 4142 
nach 1 Mönchenſtraße 2021, Ecke der 
Papenſtraße (Decker'ſches Haus, verlegt. 

II. Paske. 


Alten zn jengen Tissen Trockenen 2 se eso»0000908 
ge Anklamer Stadtmoortorf ——— 99980398 one 08920888808: 


Rath Dr. Müller über das 


S 2 Ge . . | CHERING’ 8 REINES MALZ -„EXTRACT iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 


N. Teig gr Kansas: 


Leinen, Baumwollenwanren und Bettftoffe 


zu alten he 157 Preiſen. 


Gardinen, Möbelſtoffe, Tiſchdecken 


in ungewöhnlich großer Auswahl. 
. Wegen Mangel an Platz geben wir 


Teppiche. 


worin noch gut ſortirt ſind, auf und offeriren dieſe erheblich unter Koſtenpreis. 


für Kranke und Reconvalesceuten und bewahrt ſich vor« 
5 RE 2 e Suilberwieſe. we _ zuglichals Einderung be Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Reuchhuſten etc. Flaſche 75 Pf. 


lohrung dringend empfohlen. g ELTERN se ARBEITE 
Eduard Bendt, Braunschwoig. — Malz- Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 

; MR gehört zu den am leichtesten verdaulichen, die Zähne nicht 22 697851 8 welche bei ] Dieſes Präparat wird e S Nachitis (fogenannte enalt S0 gegeben 
Cu hohlgeſchliſfene Raſſrmeſſer, 


i intarımuth (Sieichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche und unterſtligt wefentlich die knochen bildung bei Kindern. Preis pre Flasche 1 
Vorzügliche gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


Feruipresaufislun. Schering’ | Grüne Apotheke, Berlin N. Ssauite-Strane 19 
Koch- U. Ipeiſe⸗Schokoladen großer Auswahl, Iuſchneſdeſcheeren in jeder Größe und 


—— — Niederlagen in faſt 3 ee: 2 . Droguenhandlun gen. 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 


von 1.46 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, von Franz Wolff, r es —— n — 
3 Die ade Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 2 es . Vs 


Für Schneider! 


. cee on . Tiſche. Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ | 0 BR Vo rläuſige Anzeige. 
€ 


empfehlen hölzer, beſtes Holz. bill. . verk. Pelzerſtr. 27. 2 Tr. si bechre ich mich 
Iildebrand & Sohn. Apttr Reiche iermit beehre ich mich meiner geehrten p. t. Kundſchaft und einem Löbfichen hieſigen 
e Sr. Maj en Heirat f Damen "SER und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 1. April 
* EL RER . d. J. mein Schuh- und Stiefelwaaren⸗Geſchäft nach dem Haufe 


wünſchen ſich zu berheirathen, 
2 . . — der denkbar 

Stettin, Robimarft 2 IR Se re re Henke u 12 15, | markt 12-13, 

bei Ot Hamann. N) fi 0 N 1 7 iu) 

. Keller la * tealer, eine Treppe hoch, verlege. 
Gummi« Waaren feiuſt. Sonntag: Opern⸗Bons. Anfang 7 Uhr. Indem ich noch 8 mein reicha ſſortirtes Lager beſter 
Preisliſten 20 Pf. bei h 8 
Th. h. Rümper, Frankfurt 8 M. Letzte N 55 A van 
Sonntags · * € "m 2 > 
Zur Saat⸗Saiſon “Bang »roranmm 
. dl da. en, Die Venda. für Herren, Damen und Kinder 
Gemi 8 1 en 75 Hierauf: Gaftiviel des Frl. Franziska Raberg 
9 9 1 5 vom Thaliatheater in Newyork. 
und Blumen- Sämereien Die Fledermaus. aufmerkſam mache, bitte ich, mich auch in meinem neuen Geſchäfte mit zahlreichem Beſuche zu beehren, und e 
in bekannter ſtreng reeller und keimfähiger . . = Frl. gi en als 3 ich auch ferner eine ſtreng reelle Bedienung mir zur Pflicht machen. Aufträge für Neubeſtellungen nach 
Qualität die Samen⸗Handlung Schloß Kronb 5 2 Maaß und n, n l werden in meiner Werkſtatt beſtens ausgeführt. 
Stettin, im März 1890. 
Wilh. Grohmann. Hiſtor. Drama in 1 © dier 28 Oscar 9 von dal 3 Ho cha chtungsvoll 
13 | n3. In unferen vier Wänden. BD h 1 
Rn 3 eee Ei Wunſch gratis Schauſpiel nach er aufpiel Vons) ag. ® 1 r k L YA 
Gren a. ©. Giefereite. i Bellevue-Theater. 0 Rn 3 
d Sti } S N 
re ee Eine Nubien bel gäeßt Biomarch, a J Million d de en chippenſtiele, 


ſchwimmend, find zu haben. Ib: 15 aer 10 Pfd.⸗Klſte % 3 franko Nachnahme Jos Stück, 15 1 en, auch einzeln zu verkaufen h 
Chr. Kinze. Epidemiſeh. | Hoffmann, Stettin, Schulsönitt. 22. . Dexner, Conſerven⸗Fabrit, Swinemünde, Micek, Kolayändlr, raue 


